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Amtsblatt für die Stadt Würzburg

Jetzt ist Tomatenzeit: Bruschetta all‘ abruzzese
Ñ Zutaten (für 4 Personen):
4 mittelgroße Scheiben Weizen-
mischbrot, 3 reife Tomaten, 2
Knoblauchzehen, einige Blättchen
Basilikum, 4 EL Olivenöl, Salz,
schwarzer Pfeffer.
Ñ Zubereitung:
Die Brotscheiben jeweils 2 Minuten
auf beiden Seiten im Ofen rösten.
Inzwischen die Tomaten häuten,
entkernen und zerdrücken. Die
Knoblauchzehen abziehen, eine Ze-
he in dünne Scheiben, die Basili-
kumblättchen in dünne Streifen
schneiden. Die gerösteten Brot-
scheiben mit der zweiten Knob-
lauchzehe kräftig einreiben, mit Oli-
venöl beträufeln und mit Tomaten
und Knoblauch belegen. Die Brote
mit Salz, Pfeffer und Basilikum pi-
kant würzen und vor dem Servieren
nochmals 2 Minuten im Ofen er-
wärmen.

Variante: Bruschetta
mit Tomaten und Oliven
Ñ Zutaten (für 4 Personen):
4 mittelgroße Scheiben Weizen-
mischbrot, 3 reife Tomaten, 50 g
schwarze Oliven ohne Stein, 1
Knoblauchzehe, 4 EL Olivenöl, Salz,
schwarzer Pfeffer, Basilikum
Ñ Zubereitung:
Die Brotscheiben jeweils 2 Minuten
auf beiden Seiten im Ofen rösten.
Inzwischen die Tomaten häuten,
entkernen und zerdrücken. Die Oli-
ven vierteln. Die Knoblauchzehe ab-
ziehen und in dünne Scheiben, die
Basilikumblättchen in dünne Strei-
fen schneiden. Die Brotscheiben
mit Olivenöl beträufeln, mit Toma-
ten, Oliven und Knoblauch bele-
gen. Mit Salz, Pfeffer und Basilikum
pikant würzen und vor dem Servie-
ren nochmals 2 Minuten im Ofen
erwärmen. FOTO: WIRTHS PR

Im Weinberg am Greinberg: Die Weinbergsmeister Peter Rudloff (hinten
rechts) und Josef Schmitt (hinten links) schlagen mit Stiftungsleiter Walter
Herberth (rechts) und Weingutsleiter Horst Kolesch (links) Weinbergsstickel
ein. FOTO: THERESA MÜLLER

Am Greinberg wächst jetzt Silvaner
Weingut Juliusspital lässt 10 000 Rebstöcke pflanzen – „Jungfernwein“ im Jahr 2015

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
HERBERT KRIENER

...................................................................................

GROMBÜHL Das Weingut Juliusspi-
tal ist mit 177 Hektar Rebfläche nach
den Hessischen Staatsweingütern
das zweitgrößte Deutschlands. Welt-
weit führend ist es beim Anbau von
Silvaner, der allein 70 Hektar ein-
nimmt. Und da hat das Juliusspital
jetzt noch eine Schippe draufgelegt
mit dem „Weinberg am Greinberg.“

Vier Hektar Fläche in süd- bis süd-
westlicher Lage, die früher von der
ehemaligen Neumühle bewirtschaf-
tet wurden und lange Jahre brach la-
gen, besitzt das Juliusspital rechter
Hand neben dem Anstieg der B 19
oberhalb des Mittleren Greinberg-
wegs. Gut die Hälfte wurde nun mit
rund 10 000 Silvaner-Stöcken von
der Weinbergsgruppe Würzburg un-
ter Leitung der Weinbergsmeister
Peter Rudloff und Josef Schmitt be-
stückt. Am Dienstag schlugen Stif-
tungsleiter Walter Herberth und
Weingutsleiter Horst Kolesch sym-
bolisch für den Abschluss des ersten
AbschnittesWeinbergsstickel für den
Drahtrahmen ein. Die restliche Flä-
che soll im nächsten Jahr ebenfalls
mit Silvaner bestockt werden. Eine
Aufgabe bleibt der Stiftung dann
noch: einenmarktfähigenNamen zu
finden für den „Weinberg am Grein-
berg“.

Beste Voraussetzungen
Vor einem Jahr hatte das Spital

den Boden erkundet und beste Vo-
raussetzung für Weinanbau gefun-
den. Die geologische Formation ent-
spreche der des Steinberges und wei-
se gut ausgeruhte Böden auf, so
Kolesch. Beim Ausbau des 1,3 Kilo-
meter langen und wasserdurchlässi-
gen Wirtschaftsweges kam Muschel-
kalk aus der Innenstadt zum Einsatz,
nämlich der aus der Baugrube des
neuen Geschäftshauses an der Eich-
hornstraße. Die vier Weinbergspar-
zellen sind von Feldgehölzen und
Hecken eingesäumt und so windge-
schützt.

Den Pflanzarbeiten vorausgegan-
gen waren das Rigolen, das tiefgrün-
dige Lockern des Bodens, und die

Frostgare imWinter. Seit April wurde
dann gepflanzt – alles in Handarbeit.
„Keine vergnügungssteuerpflichtige
Arbeit bei diesem kühlen und nassen
Frühjahr“, sagt Josef Schmitt. Die Re-
ben kamen ausschließlich von frän-
kischen Rebenveredlern. „Da weiß
man wenigstens, was man hat“,
meint Rudloff. 500 der Silvaner-Re-
ben stammen aus einem Klon der
Bayerischen Landesanstalt in Veits-
höchheim, die besonders lockerbe-
erig sind und damit zwar weniger Er-
trag bringen, dafür aber auch weni-
ger Pflanzenschutz brauchen und
bessere Qualität haben. Die Setzlinge
sind inzwischen gut gediehen. Mit
dem „Jungfernwein“ rechnet das Ju-
liusspital im Jahr 2015.

Rebflächen dürfen in Europa
nicht einfach vermehrt werden.Man
braucht dafür ein Pflanzrecht, eine
Regelung, die vor kurzem von der
EU-Kommission verlängert wurde.
Werden Weinberge aufgegeben, ge-
hen die Rechte in eine „regionale Re-
serve“, die vom Landwirtschaftsmi-
nisterium verwaltet wird. Aus dieser
Reserve hat das Juliusspital das
Pflanzrecht für den ersten Abschnitt
für einen Euro pro Quadratmeter er-
worben. Stiftungsleiter Herberth
wies darauf hin, dass auch diese
Pflanzung dazu diene, den sozialen
Auftrag der Stiftung zu erfüllen. Das
eben fertiggestellte Hospiz sei das
beste Beispiel dafür.

Ausprobieren: Eine Studentin ver-
sucht sich im Rollstuhl. FOTO: ROTTLER

Polizeibericht

Briefkasten aufgebrochen:
2500 Euro Schaden
In der Nacht zum Montag brachen
Unbekannte in Heidingsfeld in der
Winterhäuser Straße an einem Mo-
torradgeschäft den Briefkasten auf
und entnahmen die darin liegen-
den Schlüssel von zwei Leihmotor-
rädern. Die dazugehörigen Motor-
räder ließen die Täter allerdings auf
dem Parkplatz stehen. Dennoch be-
trägt der Schaden rund 2500 Euro.
Er ist so hoch, weil bei einer Ma-
schine jetzt nicht nur das Schloss,
sondern die ganze Elektronik aus-
gewechselt werden muss.

Mit „Wechselfalle“ in der
Tankstelle erfolgreich
Am Montag waren Unbekannte
gegen 20.10 Uhr in einer Tankstelle
in der Schweinfurter Straße wieder
einmal mit der „Wechselfallen“-Ma-
sche erfolgreich. Zwei Männer tank-
ten ihr Fahrzeug zunächst für
30 Euro auf. Den Betrag zahlten sie
an der Kasse in bar. Danach wollte
einer der Männer noch mehrere
Stangen Zigaretten kaufen und die-
se separat mit einem 500-Euro-
Schein bezahlen. Die Kassiererin
nahm den Schein an. Als sie den
Gesamtpreis nannte, überlegte es
sich der Mann wieder anders und
wollte nun seinen 500-Euro-Schein
zurück. Dieser war in der Zwischen-
zeit aber klein gewechselt worden.
Der Mann gab das Wechselgeld zu-
rück und die Kassiererin händigte
den 500-Euro-Schein wieder aus.
Danach verließen beide Männer die
Tankstelle. Beim Nachzählen stellte
sich heraus, dass 200 Euro fehlten.
Beschreibung der beiden Männer.
Der eine Täter ist etwa 18 Jahre alt,
1,65 Meter groß und hager. Er trug
ein hellblaues T-Shirt, eine kurze
helle Cargo-Hose und eine helle Ba-
secap. Sein Komplize ist rund
35 Jahre, 1,75 Meter groß und kräf-
tig bis dick. Er trug ein weißes
T-Shirt mit auffälligem gelben Fleck
auf dem Rücken und eine kurze Ho-
se.

Zwei Radlerinnen
stoßen zusammen
Am Sonntag fuhr um 16.45 Uhr an
der Fußgängerampel am Hauger-
ring/Berliner Platz eine 20-jährige
Radfahrerin eine 62-jährige Radlerin
an. Beide Frauen stürzten. Die ältere
musste später in eine Klink gebracht
werden. Die Polizei sucht nun die
junge Frau, die schlank sein soll
und blonde kinnlange Haare hatte,
ein schwarzes Kleid und schwarze
Ballerinas trug. Hinweise an die
Würzburger Polizei unter ü (09 31)
457-22 30.

Unterstützung für Kinder im Kongo
Verein Mbonda Lokito bittet um Spenden – Schule wird ausgebaut

WÜRZBURG (lro) Der Verein Mbon-
da Lokito Kongo/Kinshasa Kinder-
hilfe unterstützt seit 2006 Kinder
und Jugendliche in Kinshasa. Am 28.
November findet im Jugendzentrum
Bechtolsheimer Hof die 10. Afro-
Night statt; sie soll genügend Spen-
den für weitere Projekte einbringen.

In dem zentralafrikanischen Land
ist kaum staatliche Fürsorge vorhan-
den. Etwa 70 Prozent der Eltern
können ihre Kinder nicht zur Schule
schicken. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“

unterstützt der Verein unter ande-
rem diese Kinder und Familien da-
bei, ihre Zukunft selbst in die Hand
zu nehmen.

Der Verein hat mit dem Bau einer
Bildungszentrale und einer Grund-
schule den Grundstein für Schulaus-
bildung und Weiterbildung gelegt.
Die Projekte finanzieren sich aus
Spenden und Veranstaltungen des
Vereins. Mit den Erlösen der vergan-
genenMonate werdenmomentan in
der vereinseigenen Schule „Vabatu

Ngoma“ in Kinshasa die beiden
noch fehlenden Klassenzimmer ge-
baut. Um auch in Zukunft einenmo-
dernen Unterricht zu ermöglichen
soll in der Schule nun eine Anlage
zur Stromversorgung installiert wer-
den. Ein weiteres Vorhaben ist ein
eigener Brunnen zur Versorgung der
Kinder mit sauberem Wasser.

Spendenkonto: Nr. 44640993, Spar-
kasse Mainfranken, BLZ 79050000,
Infos: www.mbonda-lokito.org

Jugendliche
Mathematiker

am Start
Olympiade für Schüler

der Klassen fünf bis acht

WÜRZBURG (lro) Die Mathematik-
Olympiade (MOWÜ) richtet sich an
Schüler aus den Klassen fünf bis acht
in Stadt und Landkreis Würzburg.
Organisator Peter Schweitzer vom
Friedrich-Koenig-Gymnasium freut
sich, dass sich diesmal über 160 jun-
ge Mathematiker aus neun Gymna-
sien an demWettbewerb beteiligten.

MOWÜ ist als Einstiegswettbe-
werb gedacht, der auf Stadt- und
Landkreisebene die Sieger ermittelt
und Hemmungen abbauen soll, ab
der achten Klasse am Landeswettbe-
werb Mathematik und schließlich
am Bundeswettbewerb mit den ho-
hen Anforderungen teilzunehmen.
Es werden Denkvermögen, Kombi-
nationsgabe, Ausdauer und Fantasie
vorausgesetzt, also alles Fähigkeiten,
die vor allem später einmal im Beruf
von großem Nutzen sind.

Die erfolgreichsten Teilnehmer
wurden zur Siegerehrung, die in die-
sem Jahr im Siebold-Gymnasium
stattfand, eingeladen. Ihr Lohn:
Buchgutscheine und die Teilnahme
am Mathe-Tag an der Uni.

Außerdem bekam neben Manfred
Paul und Leonhard Katzowitsch
auch Katharina Schmitt vom Gym-
nasium Veitshöchheim sowie Julian
Müller vom Wirsberg-Gymnasium
einen Treuepreis, weil sie bis zur ach-
ten Klasse jedes Jahr bei MOWÜmit-
gemacht hatten.

Ladendieb mit zwei
Promille auf dem Rad

WÜRZBURG (rtg) Zwei Promille
hatte ein Mann intus, der am Mon-
tag gegen 17.25 Uhr am Dominika-
nerplatz in einer Drogerie Kosmetik
imWert von etwa 80 Euro entwende-
te undmit demFahrrad davonfahren
wollte. Allerdings stoppte ihn ein La-
dendetektiv. Zum Vorwurf des La-
dendiebstahls kommt nun laut Poli-
zei noch Trunkenheit im Verkehr.

Arbeitswelt
UNIVERSITÄTSKLINIKUM: Das
25-jährige Dienstjubiläum feierten
Martine Scheiffele (Pflege), Medizi-
nische Klinik und Poliklinik II, und
Claudia Senger, Patientenmanage-
ment / Medizincontrolling

STÜRTZ GMBH: Christian Schmitt,
Falzer / Buchbinderei, beging sein
25-jähriges Betriebsjubiläum.

LEBENSHILFE WOHNSTÄTTEN GMBH
MAINFRANKEN: Das 30-jährige Be-
triebsjubiläum feiert Karin Herr-
mann.

Plötzlich hilflos
Die Uni lud zum Selbsterfahrungstag

...................................................................................

Von unserer Mitarbeiterin
LINDA ROTTLER

...................................................................................

WÜRZBURG Wie ist das eigentlich,
eine Behinderung zu haben? Wie
kann man studieren, wenn man im
Rollstuhl sitzt, blind oder taub ist?
Diese Fragenwurden für Interessierte
am Selbsterfahrungstag an der Uni
geklärt. „Was machen Sie denn da?“
fragte einer der vorbeigehenden Stu-
dierenden neugierig. Zusammen
mit KIS, der Kontakt- und Informa-
tionsstelle für Studierende mit Be-
hinderung und chronischer Erkran-
kung, hatte das Referat Barrierefrei
der Studierendenvertretung diesen
Tag organisiert.

Unter anderem hatten die Ver-
anstalter einen Rollstuhlparcours
aufgebaut. Eine Studierende ver-
suchte sich und bemerkte, wie
schwierig es ist, einen Rollstuhl zu
lenken. „Das geht ganz schön in die
Arme“, sagte sie außer Atem und
schwang sich in die nächste Kurve.

........................

„Angst nehmen ist der erste

Schritt nach vorne.“
Joachim Gödel, Vorsitzender des

Personalrats an der Uni
........................

Für diejenigen, die einmal ins
Dunkel abtauchenwollten, stand ein
Tor bereit, in das man blind einen
Fußball schießen konnte. Ein Studie-
render setzte sich die Blindenkappe
auf: „Es ist unheimlich, wie hilflos
man sich plötzlich fühlt.“ In dem
Ball waren Glöckchen befestigt, die
den Kurzzeitblinden halfen, sich mit
dem Gehör zu orientieren.

„Unser Ziel ist es, Studenten und
Beschäftige der Uni ohne Behinde-
rung zu sensibilisieren;wer nicht be-
troffen ist, kann oft nicht verstehen,
was eine Beeinträchtigung bedeu-
tet“, erklärte Sandra Ohlenforst, Lei-
terin der KIS. Studierendemit Behin-
derung haben es oft nicht leicht. Um
einen Nachteilsausgleich zu bekom-
men, muss man Formulare ausfül-
len, ärztliche Atteste vorzeigen.

Denn Behinderungen, die man gar
nicht sieht, können laut Sandra Oh-
lenforst problematischer sein als
Handicaps wie eineQuerschnittsläh-
mung. Viele trauen sich nicht diesen
ersten Schritt zu tun.

„Wir helfen mit Verwaltungs-
erfahrung“, sagte Joachim Gödel
Vorsitzender des Personalrats der
Universität. Denn: „Angst nehmen
ist der erste Schritt nach vorne.“

KISwurde bisher durch Studienge-
bühren finanziert. Studierende mit
Handicap sollen imAlltag an der Uni
möglichst keine Einschränkungen
erfahren. Bis Ende 2014 werden von
der Bayrischen Regierung nun Kom-
pensationsmittel gestellt, damit wei-
tere Projekte wie eine behinderten-
gerechte Toilette in der Neuen Uni
am Sanderring realisiert werden kön-
nen. Auch die neue Brücke, dieNord-
und Südcampus amHubland verbin-
det, ist barrierefrei.


